Sprachregelung hohe Fallzahlen  24.07.2020




Die Zahl der heute neu übermittelten Fälle ist am Freitag, 24.07.2020 mit 815 deutlich höher als in den Vortagen. Der Zuwachs ist in vielen Bundesländern zu sehen, zu einem großen Teil (>60% der neu übermittelten Fälle) jedoch auf Anstiege in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg zurückzuführen. Es handelt sich jedoch auch in diesen Bundesländern um viele kleinere Geschehen in verschiedenen Landkreisen. Es werden kleinere zunehmend Häufungen in vielen unterschiedlichen Zusammenhängen berichtet, z.B. ausgehend z.B. von Familienzusammenkünftenprivaten Feiern, Freizeitaktivitäten, an Arbeitsplätzen, in Gesundheitseinrichtungen und auch in Gemeinschaftseinrichtungen, in Flüchtlingsunterkünften.  COVID-19-Fälle werden zudem zunehmend unter Reiserückkehrern identifiziert.  Auch bei Tönnies in Rheda-Wiedenbrück im LK Gütersloh sind nach Wiederaufnahme der Produktion in Reihentestungen wieder 30 Personen positiv auf SARS-CoV-2-gestestet worden. COVID-19-Fälle werden zudem zunehmend unter Reiserückkehrern identifiziert.  
[bookmark: _GoBack]Die Entwicklungen sind beunruhigend und können auf den Beginn einer zweite Welle hindeuten. Sie zeigen, wie wichtig die Einhaltung das Einhalten der Abstandsregeln, das korrekte Tragen einer Mundnasen-Bedeckung  und das konsequente Einhalten der Hygienemaßnahmen durch die gesamte Bevölkerung sind, um einen weiteren Anstieg von Infektionen zu vermeiden.


